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Dramaturgische Ereignisse werfen lange Schatten. Vorausgesetzt die Scheinwerfer stehen 
im rechten Winkel, wenn die vier Herren des Daltons Orckestrar die Bühne betreten um 
mit  ihren  musikalischen  Operationen  zu  beginnen.  Patient  ist  Patient,  so  ihre 
Überzeugung, ungeachtet der musikalischen Herkunft. Eine Frage der Ethik. La Paloma, 
Ballroom Blitz, Sweet Dreams sowie Aram Chatschaturjans Säbeltanz sind nur einige ihrer 
weltberühmten  Klinikgäste.  Auch  Eigenkompositionen  werden  munter  seziert  und  erst 
nach der Implantation eines fliegenden Ghettoblasters oder eines Kinderklimperklaviers 
ins Ohr des  Zuhörers entlassen. 
Ein  ungewöhnliches  Operationsbesteck  gehört  ebenso  zu  ihrem  Repertoire  wie  der 
gekonnt minimale Einsatz von Requisiten. Zu den Klängen eines Klassikers der erotischen 
Musik mischen sich schmatzende Kau-Geräusche, eine sinnliche Geräusch-Performance 
entsteht,  hervorgerufen durch  den genussvollen  Verzehr  eines rotbackigen Apfels.  Ein 
quietschender Teewagen bildet den Auftakt zu einer mongolischen Spritzzeremonie und 
ein paar Konfettikanonen sorgen für den nötigen Knalleffekt.. 


